
Hier bin ich
Mensch …

Eine Einrichtung der Martha Stiftung



Es ist mein Leben.

Theresia, 99 Jahre,
im „Café Venedig“
des Seniorenzen-
trums St. Markus



Willkom men!

Wohnen, wie Sie
es sich für das Alter
gewünscht haben:
Willkommen in
St. Markus!

Wohnen, wie Sie es sich für das Alter gewünscht

haben: mit der Sicherheit, jederzeit rundum versorgt

zu sein, aber trotzdem individuell und weitestgehend

unabhängig.

Im Seniorenzentrum St. Markus wird das möglich.

Alle notwendigen Pflege-, Betreuungs- und Versor-

gungsleistungen erhalten Sie direkt unter unserem

Dach. Es entspricht unserem christlichen Auftrag,

Gottes Liebe zu den Menschen im Handeln sichtbar

werden zu lassen. Dies findet auch darin seinen

Ausdruck, dass Bewohnerinnen und Bewohner ein

größtmögliches Maß an individueller Selbstbestim-

mung behalten.

Es freut uns besonders, dass wir mit erweiterten

Angeboten für Seniorinnen und Senioren aus der

Umgebung den Stadtteil noch intensiver mit in das

Leben von St. Markus einbeziehen können.

Stationäre Pflege
Bei der Gestaltung des vollstationären Wohnbereichs

haben wir viel Wert darauf gelegt, die Anforderungen

einer zeitgemäßen Pflege mit einem hohen Maß an

Wohnlichkeit zu verbinden. So ist es für uns selbst-

verständlich, dass Sie die Räume mit Ihren persönlichen

Gegenständen möblieren und ausstatten. Wir bieten

25 qm große Einzelzimmer und wenige Doppelzimmer

von 34 qm Größe an. Beide Zimmertypen verfügen

über ein Duschbad mit WC.



Markus
Und wenn Sie uns brauchen, sind wir für Sie da.

Der Fachkräfteanteil in St. Markus beträgt zirka 70 %.

Er liegt damit deutlich höher als die gesetzlich

geforderte Quote. In Hamburg nimmt er sogar eine

Spitzenstellung ein.

Dementenarbeit
Im Seniorenzentrum St. Markus ist ein Wohnstock-

werk den Bedürfnissen von desorientierten älteren

Menschen angepasst. Ein Teil der dortigen Wohn-

plätze gehört zum Hamburger Programm der beson-

deren stationären Dementenbetreuung.

29 Senioren erhalten hier eine für ihre Situation

angemessene Betreuung.

Tagespflege
Auch wenn Sie in Ihrer Wohnung leben, kann unsere

Tagespflege Sie und Ihre pflegenden Angehörigen

ab und zu entlasten. Sie betreut täglich 15 Personen.

Kurzzeitpflege
Sie brauchen uns nur vorübergehend?

Sechs wohnlich ausgestattete, 25 qm große Einzel-

zimmer nehmen Senioren zur Kurzzeitpflege auf.

Ambulanter Pflegedienst
Bereits seit Mitte 1999 ist unser ständig wachsender,

professioneller Pflegedienst (85 % Fachkräfte) für

die Senioren im Stadtteil unterwegs. Wir bieten

sämtliche Kranken- und Altenpflegeleistungen.

Wir sind für Sie
da, wenn Sie

uns brauchen.

Leben in St.



Venedig, Stadtteil Hoheluft

Das „Café
Venedig“:

Begegnungs-
stätte und

Mittagstisch

Betreutes Wohnen zu Hause
Unsere SVS-Karte (Sicherheit, Vorsorge, Service)

richtet sich insbesondere an Menschen, die beizeiten

vorsorgen wollen und sich absichern möchten.

Unsere Servicekarte bietet für Menschen in eigener

Wohnung eine Palette von Grundleistungen, frei

wählbaren preisgünstigen und verbraucherfreundlichen

Serviceleistungen sowie Angebote von Kooperations-

partnern. Mehr als 300 Menschen in diesem Stadtteil

nutzen diese Möglichkeit. Informieren Sie sich gern

über die Einzelheiten.

Café Venedig: Begegnungsstätte und Mittagstisch
Jeden Tag serviert das „Café Venedig“ St. Markus-

Bewohnern und älteren Menschen aus der Umgebung

ein preisgünstiges und schmackhaftes Mittagsmenü

aus hauseigener Küche. Sie können sich unser Mittag-

essen auch nach Hause liefern lassen oder selber ab-

holen. Nachmittags verwandelt sich das gemütliche

Café in einen Treffpunkt für die Gäste und Hausbe-

wohner. Zum Reden, zum Lesen, zum Beisammensein.

Besonders schön ist es im Sommer: Dann lädt die

großzügige Terrasse zum Verweilen ein.



Jung und Alt
Wir möchten, dass die Generationen voneinander

profitieren. Deshalb freuen wir uns über die unmittel-

bare Nachbarschaft der Grundschule Hoheluft.

Eine enge Kooperation wird Jung und Alt zusam-

menbringen. Zum Beispiel bei dem Tiergehege der

Hängebauchschweine, das auf der Grundstücks-

grenze zur Schule liegt.

Angehörigenbeirat
Die Arbeit im Seniorenzentrum St. Markus wird durch

einen Angehörigenbeirat begleitet und kontrolliert.

Förderkreis
Das Seniorenzentrum St. Markus wird tatkräftig

und finanziell unterstützt: durch den etwa 700 Mit-

glieder umfassenden „Förderkreis Seniorenzentrum

St. Markus Hoheluft e.V.“. Er machte es unter ande-

rem möglich, alle zwölf Flure auf vier Wohngeschos-

sen geschmackvoll zu bebildern, und er finanziert

Veranstaltungen und Aktivitäten für Senioren sowie

den neuen Rollstuhlbus.

Diakonie-Siegel Pflege/Qualitätssystem
Das Seniorenzentrum St. Markus und auch die am-

bulante Pflege sind nach dem „Diakonie-Siegel Pflege“

zertifiziert.

Service
„Alles unter einem Dach“ – dieser Grundsatz gilt

auch für den Service in St. Markus. Im Erdgeschoss

erwartet die Bewohner ein umfangreiches Leistungs-

angebot rund um die Grundbedürfnisse des Lebens:

So können Sie im Kiosk Artikel für den täglichen

Bedarf erwerben. Zudem gibt es einen Friseur, eine

Fußpflege- und eine Krankengymnastik-Praxis.

Für Besucher hat das Seniorenzentrum zwei preis-

günstige Gästezimmer im fünften Obergeschoss des

Hauses reserviert, die einen herrlichen Blick über die

Hansestadt bieten. Außerdem vermieten wir Räume

für Familienfeiern und Veranstaltungen.

Wohnungen
In unserem ehemaligen, gegenüberliegenden Gebäu-

de, Gärtnerstraße 64, befinden sich 45 „Senioren-

wohnungen mit Service“ in einer Größe von 40 bis

84 qm je Wohnung.

In den Wohneinheiten können die Mieter sich

selbst versorgen oder je nach Bedarf die Angebots-

palette der Dienstleistungen des Seniorenzentrums

in Anspruch nehmen.

Seit 1999 für
Sie unterwegs:
unser ständig
wachsender,
professioneller
Pflegedienst
für zu Hause

Bisbald inSt.Markus!



Seniorenzentrum St. Markus

Gärtnerstraße 63

20253 Hamburg

Telefon (0 40) 40 19 08-0

Telefax (0 40) 40 19 08-99

So erreichen Sie uns:
Mit der U3 bis Hoheluftbrücke,

mit dem Metrobus 5 bis Gärt-

nerstraße, mit dem Metrobus

20 oder 25 bis Kottwitzstraße

Eine Einrichtung der Martha Stiftung




